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Vorwort 

 

Liebe Freund*innen des EPIZ,                                                                                                  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Jahr 2019 war für das EPIZ das Jahr des Übergangs und der Veränderung. Nach elf Jahren 
erfolgreicher pädagogischer Leitung und Geschäftsführung durch Mary Whalen war das Jahr im 
EPIZ von der Frage begleitet, wie kann und soll der Übergang gelingen?  
Wir freuen uns sehr, dass wir Elke Weißer für die Leitung und Geschäftsführung gewinnen 
konnten, die in Begleitung und Einarbeitung durch Mary Whalen im August und September einen 
guten Start hatte. So konnten wir dann auch Mary Whalen Anfang September mit einer 
stimmungsvollen Abschiedsfeier dankbar in den Ruhestand verabschieden.  
 
Gleichzeitig haben die Kolleg*innen im EPIZ, die Referent*innen, die Ehrenamtlichen und die 
Praktikant*innen in der gewohnten Kreativität und mit viel persönlichem Engagement die 
professionelle Arbeit so weitergeführt, dass das EPIZ auch 2019 als ein umtriebiger Ort des 
Globalen Lernens mit Leben gefüllt wurde. 
 
Aktuelle bildungspolitische Fragestellungen haben sich für die schulische und außerschulische 
Bildung 2019 herauskristallisiert:   
 
Welche antirassistischen Methoden sind für den Schulalltag geeignet? 
Critical Literacy – wie können wir Fake News zum Klimawandel in sozialen Medien erkennen? 
Wo kommt Europas Reichtum her? Eine kritische Betrachtung des Kolonialismus 
 
Im Selbstverständnis politischer Bildner*innen der schulischen und außerschulischen 
Bildungsarbeit zeigen wir, wie Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen demokratische Werte mit 
globaler Perspektive vermittelt werden können.  
 
Im Namen des Vorstands danke ich dem hauptberuflichen Team, den vielen nebenberuflichen 
Referenten*innen, Ehrenamtlichen, Praktikant*innen, Zuwendungsgeber*innen und 
Kooperationspartner*innen für ihre verbindliche Zusammenarbeit und ihr Engagement.  
Alle haben gemeinsam dazu beigetragen, das Globale Lernen in Berlin bekannt zu machen und in 
die Praxis umzusetzen. 
Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre des Jahresberichts, in dem Sie die Themen  
Menschenwürde, Demokratie, Toleranz und Gleichberechtigung in den Projekten des EPIZ 
wiederfinden werden! 
 

 
 
Ursula Nix 
(Vorstandsvorsitzende) 
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1 Höhepunkte des Jahres 2019 
 

 

Abschied von Mary Whalen und Start von Elke Weißer  

 

Für das EPIZ ging in diesem Jahr eine Ära zu Ende, Mary Whalen ist nach elf Jahren als EPIZ-

Geschäftsführerin in den Ruhestand gegangen und hat Elke Weißer als neue Leiterin eingeführt, 

sodass der Übergang möglichst reibungslos möglich war.   

Mit einem rauschenden Fest haben wir am 5. September 2019 Mary verabschiedet und Elke 

begrüßt.  

 

Auszeichnung GastroINKLUSIV 

Unser Projekt GastroINKLUSIV wurde von der EU-Kommission für die 

2019 VET Excellence Awards nominiert, mit denen besonders 

herausragende Leistungen im Bereich der beruflichen Bildung 

ausgezeichnet werden. Die Preisverleihung in Helsinki war ein 

Erlebnis: Neben Auszubildenden und Lehrkräften aus verschiedenen 

europäischen Ländern waren unter anderem auch die 

Bildungsminister von Taiwan und Ägypten anwesend. Von den drei 

nominierten Projekten in „unserer“ Kategorie hat ein Projekt des 

österreichischen Ausbildungsträgers Jugend am Werk gewonnen. Wir 

gratulieren und fühlen uns geehrt, zu den drei besten Projekten des 

letzten Jahres zu zählen! 

 

Berliner SDG Sommerakademie 2019  

Die gemeinsam von EPIZ und der Außenstelle von 

Engagement Global in Berlin angebotene 

Sommerakademie im September 2019 befasste sich 

mit dem SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz.  

Unter der Überschrift „Ein Klima für den Wandel, 

Klima, Globaler Wandel und Gerechtigkeit“ trafen 

sich Studierende verschiedenster Fachrichtungen, 

um über die Themen Klimawandel, 

Klimagerechtigkeit und Maßnahmen zum 

Klimaschutz zu diskutieren.  
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Tagung „Globales Lernen zwischen politischem Bildungsauftrag, Apokalypse, 

Klimagerechtigkeit und Handlungsdruck“ 

An dieser Tagung im Oktober 2019 nahmen 65 

Teilnehmende aus NGOs, Schule, Verwaltung und 

Wissenschaft teil. Multiplikator*innen des globalen 

Lernens diskutierten in sieben Workshops, in World-

Cafes und auf einem Podium zusammen mit  

Wissenschaftler*innen, Vertreter*innen von Fridays for 

Future und Journalist*innen die politischen und 

pädagogischen Herausforderungen der Klimakrise für die 

politische Bildung: im Blick auf Jugendprotest, 

planetarische Grenzen, inklusive Ansätze, 

postkolonialistische Perspektiven, rechtspopulistische 

Gefahren, die Besonderheiten globalen Lernens in ländlichen Regionen und das Verhältnis von 

Staat und Zivilgesellschaft. 

 

 

 

Schülervertreter*innen für das Klima 

 

In Kooperation mit der Stiftung Wannseeforum 

entwickelte das EPIZ ein Modellprojekt für die Arbeit mit 

Schülervertreter*innen zu Fragen des Klimaschutzes mit 

dem Ziel, die demokratischen Strukturen an Schulen auch 

inhaltlich zu Nachhaltigkeitsfragen zu unterstützen. Im 

Dezember 2019 nahmen Schüler*innen der Carlo-Schmid-

Oberschule an dem Projekt teil und entwickelten 

zusammen mit den Referent*innen Strategien und 

Maßnahmen für ihre Schule. In 2020 soll das Angebot für 

alle interessierten Schulen geöffnet werden. 
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2 Unser Angebot für Lehrer*innen und Multiplikator*innen 

 

2.1 Schulveranstaltungen 2019 

Veranstaltungen zum Globalen Lernen mit Berliner Schulklassen sind seit fast 35 Jahren das 

Herzstück der EPIZ-Arbeit. In den Berliner Schulen setzen wir Globales Lernen direkt mit Kindern, 

Jugendlichen und Lehrkräften nach den von Lehrerinnen und Lehrern ausgewählten Themen um.  

Insgesamt wurden im Jahr 2019 128 Schulveranstaltungen im fachübergreifenden Unterricht,     

bei Projekttagen, im Geographie-, Gesellschaftswissenschaftlichen, Mathematik-Unterricht 

Berliner Grund- und Sekundarschulen bzw. bei Fachtagen der beruflichen Bildung durchgeführt. 

Unsere im Bereich der beruflichen Bildung entwickelten Planspiele zu den Themen Holzimporte 

aus dem tropischen Regenwald, Futtermittel Soja aus Brasilien und Arbeitsbedingungen in der 

globalen Elektronikindustrie kommen gut bei Lehrer- und Schüler*innen an, aber das am meisten 

nachgefragte Thema dieses Jahres war Identität und Vielfalt. 

Im Rahmen der Beruflichen Bildung fanden insgesamt 51 Veranstaltungen für Auszubildende zu 

berufsbezogenen Themen der Globalisierung statt. Für den Fachunterricht an Berufsschulen 

wurden besonders die Themen nachhaltige Waldwirtschaft, Arbeitsbedingungen in der globalen 

Elektronikindustrie und das Thema Diversität und Identität für zukünftige Erzieher*innen  

nachgefragt.       

Das Projekt Faire Schule setzte insgesamt 11 Veranstaltungen vorrangig in der Sekundarstufe I in 

Fairen Schulen um. Ein Schwerpunkt im letzten Jahr war die Testung des neu entwickelten 

Workshopkonzepts zum Thema Critical Literacy am Beispiel Klimawandelnachrichten.  

Eine Bereicherung des EPIZ-Themenkatalogs stellte das neu entwickelte Unterrichtskonzept „The 

Winner takes it all“ dar, das in dem Projekt Ökonomische Alphabetisierung zum Thema soziale 

Ungleichheit für Freiwillige entstanden ist.  Themen sind unter anderem die kolonialen Wurzeln 

globaler Ungleichheit, die Rolle der kapitalistischen Produktion in der Schaffung und Verteilung 

von Wohlstand und die Konsequenzen von Ungleichheit für Gesellschaften. Dieses Konzept traf 

auch auch in der allgemeinbildenden Schule auf großes Interesse. 

 

Rund 125 Referentinnen und Referenten sind im EPIZ-Pool, 33 von ihnen waren 2019              

direkt im Einsatz und mit der Umsetzung vielfältiger Themen in Schulen beschäftigt.                

Über 42 Prozent der Veranstaltungen führten Referent*innen aus dem Globalen Süden durch.                       

Sie unterstützen aufgrund ihrer Herkunft und ihres Erfahrungshintergrundes den 

Perspektivwechsel bei Schüler- und Lehrer*innen. 
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Gesamtstatistik Veranstaltungen 2019 

 

  Projektunge-
bundene VA 

GL  in der 
berufl. 

Bildung 

Faire 
Schule 

Ökonomische 
Bildung 

Länderinitiative 
Berlin 

Total % 

Grundschule 27   1   1 29 15,0% 

Sekundar-
stufe I 

15   9 2 2 28 14,5% 

Sekundar-
stufe 
II/Freiwillige 

15   1 4   20 10,4% 

Berufliche 
Schulen 

  51       51 26,4% 

Hochschule           0 0,0% 

Lehrer_innen, 
Referend.,  
Erzieher_innen 

5 7 4   29 45 23,3% 

Multiplik. 7 3 6 4   20 10,4% 

Total 69 61 21 10 32 193 100,0% 

Prozentual 35,8% 31,6% 10,9% 5,2% 16,6% 100,0%   

 

 

EPIZ führt regelmäßige Qualitätskontrollen seiner Bildungsveranstaltungen durch: Sowohl              

die Lehrer*innen als auch die Referent*innen, bei Veranstaltungen der beruflichen Bildung auch 

die Schüler*innen, geben ein schriftliches Feedback. Insgesamt zeigen die Rückmeldebögen der 

Lehrer*innen und Schüler*innen eine hohe Zufriedenheit mit den Angeboten. Hier einige Auszüge:  

„Mit der Veranstaltung habe ich folgende Ziele verfolgt: Aufklärung, Ausräumen von Vorurteilen, 

Impulse zum Nachdenken. Folgende Kompetenzbereiche wurden gefördert: diskutieren, 

Lesekompetenz, Textarbeit, Reflexionsvermögen, Arbeiten in der Gruppe. Mir hat besonders gut 

gefallen: das Engagement der Referent*innen, die Materialien, die enge Zusammenarbeit im 

Vorfeld.“ 

„Ich glaube, ich kann mich jetzt besser in andere Menschengruppen aus diversen Interessen 

hineinversetzen. Folgende Anknüpfungspunkte gibt es für meinen zukünftigen Beruf: 

verantwortliches Verhalten im Umgang mit Verbrauchsmaterialien. Am meisten Spaß gemacht 

hat mir: das Philosophieren über allgemein interessante Themen.“ 

 „Mir der Veranstaltung habe ich folgende Ziele verfolgt: geschichtliche Hintergründe der 

globalen Disparitäten heutzutage beleuchten. Folgende Kompetenzbereiche wurden in der 

Veranstaltung gefördert: Urteilsvermögen und Handlungskompetenz. Mir hat besonders gut 

gefallen, dass die Methodenauswahl sehr abwechslungsreich war.“ 

„Mir hat besonders gut gefallen, dass alles so anschaulich war, dass alle Sinne angesprochen 

wurden, für alle Altersgruppen etwas dabei war.“ 
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2.2 Fortbildungen für Lehrkräfte 

Lehrer*innen sind die wichtigste Zielgruppe des EPIZ. Nur mit ihnen kann das Globale Lernen in 

der Schule verankert werden.  

EPIZ unterstützt die Lehrer*innen durch Fortbildungen und stellt ihnen sowohl 

Unterrichtskonzepte und andere didaktische Materialien als auch Hintergrundinformationen zur 

Verfügung. Wir planen mit ihnen Workshops für ihre Schüler*innen und zeigen dabei 

Verknüpfungsmöglichkeiten des Globalen Lernens mit den Rahmenlehrplänen auf. Wir weisen 

auch auf Angebote anderer außerschulischer Kooperationspartner hin und beraten sie bei 

fachübergreifenden Projekten zum Lernen in globalen Zusammenhängen bzw. auf dem Weg zu 

einer Fairen Schule.  

 

Unsere Fortbildungsangebote sind im zentralen Online-Fortbildungskatalog der Bildungsverwaltung 

zu finden, dadurch ist auch eine Freistellung des Lehrpersonals gewährleistet. Nach wie vor ist 

die Personalsituation in den Berliner Schulen sehr angespannt. Unsere langjährigen unmittelbaren 

Kontakte zu den Lehrer*innen, zu den Seminarleiter*innen und Schulberater*innen ermöglichen es 

uns, in direkter Kooperation die Fortbildungsangebote zielgenau zu adressieren. Im letzten Jahr 

haben wir fünf Veranstaltungen aus dem Fortbildungskatalog erfolgreich umgesetzt, vier davon 

ganztägig.  

Besonders erfreulich sind weiterhin die Fortbildungsveranstaltungen – in diesem Jahr 16! -, die wir 

für Lehramtsstudent*innen, Lehramtsanwärter*innen und Seminarleiter*innen vor allem im 

Rahmen der Länderinitiative Berlin zur Umsetzung des Orientierungsrahmens Globale Entwicklung 

anbieten konnten. Die angehenden Lehrkräfte sind auf der Suche nach Unterrichtskonzepten und 

Materialien und oft sehr interessiert am Globalen Lernen und die Seminarleiter*innen haben das 

größte Multiplikationspotential. 

Im Jahr 2019 hat EPIZ folgende Fortbildungstagungen veranstaltet bzw. war Kooperationspartner: 

 

Im April 2019 fand die Frühjahrstagung mit dem Titel „Schnell mal eben die Welt retten?! 

Lehrkräftebildung im Spannungsfeld von Fachdisziplin und Bildungsauftrag“ im Pädagogischen 

Innovationszentrum (PIZ) Berlin Mitte statt. 33 (Fach-)Seminarleiter*innen, die bereits lange im 

Kontext des übergreifenden Themas Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen 

Zusammenhängen arbeiten und neu hinzugekommene Kolleginnen und Kollegen nahmen teil. 

Beim zweiten Studientag für (Fach-)Seminarleiter*innen im September 2019 ging es um das Thema 

Wasserversorgung und Sanitäreinrichtungen im Rahmen der Sustainable Development Goals. Hier 

skizzierte Alexandra Höhne von der German Toilet Organisation (GTO e.V.) den fachlichen 

Rahmen rund um das Thema Entwicklungszusammenarbeit und sanitäre Anlagen. Im Anschluss an 

die Keynote erarbeiteten die (Fach-)Seminarleiterinnen und -leiter erste Verknüpfungen zu ihrer 

Arbeit mit Lehramtsanwärterinnen und -wärtern.  

 

Unter dem Titel „Schule mit Geschmack“ fand der Fachtag zum Orientierungs- und 

Handlungsrahmen Bildung für nachhaltige Entwicklung im August 2019 in Kooperation mit dem 

LISUM Berlin Brandenburg in Ludwigsfelde statt. 101 Pädagog*innen wurde offiziell der 

Orientierungs- und Handlungsrahmen für das übergreifende Thema Nachhaltige 

Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen öffentlich vorgestellt.  
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Im Rahmen des Wahlbausteins Globales Lernen im Pädagogischen Zentrum Mitte (PIZ) im Oktober 

2019 diskutierten Lehramtsantwärter*innen unter dem Motto „Klobalisierte Welt“, welche 

Potentiale das Thema Wasser und sanitäre Anlagen für die Reflexion und Entwicklung von 

Werthaltungen im schulischen Rahmen bietet. 

 

Wir beteiligten uns  

- im Mai 2019 mit einem Workshop zur Fairen Schule am Fachtag für interkulturelle Bildung der 

Regionalen Fortbildung des Bildungssenats,   

- im August 2019 mit einem Workshop zu Globalem Lernen und Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung im Biologie-Unterricht bei der Tagung des Verbandes zur Förderung des MINT-

Unterrichts, 

- im August 2019 mit dem Workshop zum Thema Wie gelingt ein Perspektivwechsel? 

Interkulturelles Lernen im Fremdsprachenunterricht beim Fachtag Moderne Sprachen - 

Interkulturalität und Europa der Regionalen Fortbildung des Bildungssenats, 

- im November 2019 mit dem Workshop Die SDGs im Unterricht beim bundesweiten UNESCO-

Netzwerktreffen im Auswärtigen Amt. 

  

Außerhalb dieser Großveranstaltungen fanden folgende zentrale und schulinterne Fortbildungen 

für Lehrkräfte, Lehramtsanwärter*innen und Studierende statt:  

Thema der Fortbildung Fortbildungstyp Anzahl 

Globales Lernen in der beruflichen 
Bildung 

Fachseminar, Lehramtsstudierende 5 

Künstlerische Zugänge zu 
Globalem Lernen 

Regionalkonferenz 1 

Globales Lernen für alle – 
Inklusion ist möglich 

zentral 2 

Globales Lernen am Beispiel 
Früchte der Tropen 

Regionalkonferenz 1 

Globales Lernen am Beispiel 
Soziale Ungleichheit 

Hauptseminar 1 

Die SDGs im Unterricht Fachseminar 1 

Globales Lernen im EPIZ/in Berlin Fachseminar 2 

Die Wurzel von Europas Reichtum: 
Kolonialismus 

zentral 1 

Antirassistische Methoden für den 
Schulalltag 

zentral 1 

Globales Lernen im 
Religionsunterricht 

Fachseminar 1 

Globales Lernen fachübergreifend 
unterrichten 

Fachseminar (Mentoringprojekt FU) 1 
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Globales Lernen im Chemie-
Unterricht 

Fachseminar 1 

Netzwerk Faire Schule zentral 1 

 

Außerdem fanden 14 Workshops mit Lehrkräften in Zusammenarbeit mit Bildung trifft Entwicklung 

(BtE) Berlin Brandenburg –Schulprogramm Berlin im Rahmen des Berliner Entwicklungspolitischen 

Bildungsprogramms (benbi) zum Thema „Reicher Norden – Armer Süden?“ statt. 

 

 

2.3 Internetportal Globales Lernen in Berlin  

Berlin hat viel zu bieten, wenn es um Globales Lernen geht! 

Die relaunchte Website https://www.globaleslernen-berlin.de/ zeigt auf einen Blick aktuelle 

Angebote, Aktionskoffer und mobile Ausstellungen zum Globalen Lernen zur Buchung und 

Ausleihe. Die Beschreibung der außerschulischen Bildungsangebote sind auf die Bedürfnisse der 

Lehrkräfte zugeschnitten, in dem u.a. Fachbezüge zu den Themen des aktuellen 

Rahmenlehrplanes Berlin-Brandenburgs 2017/2018 sichtbar gemacht werden. Außerdem können 

sich Lehrkräfte auf globaleslernen-berlin.de von den Beiträgen engagierter Berliner Schulen 

inspirieren lassen und relevante Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung und Vernetzung 

finden. 

 

 

Das Portal hatte 2019 rund 112.230 Besuche!    

 

 

https://www.globaleslernen-berlin.de/
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2.4 Berliner Entwicklungspolitisches Bildungsprogramm (benbi) 

Vom 04. bis 08. November 2019 lud KATE unter dem Motto Weltweit Wirtschaften 

Zukunft gerecht gestalten!  Schüler*innen der 3. bis 13. Klasse sowie deren Lehrer*innen zu 

einem Bildungsprogramm von Nichtregierungsorganisationen ins FEZ-Berlin ein. 

EPIZ bot nach guter Tradition gemeinsam mit Bildung trifft Entwicklung (BtE) Berlin Brandenburg- 

Schulprogramm Berlin Workshops für Pädagog*innen an, diesmal unter dem Motto „Reicher 

Norden – Armer Süden?“. Narcisse  Djakam und Lina Urbat stellten insgesamt 114 Lehrer*innen 

vor, wie sie Themen rund um die (gerechtere) Weltwirtschaft von der Grundschule bis zum Abitur 

im Unterricht anschaulich vermitteln können. Die EPIZ-Unterrichtsmaterialien Armes, reiches 

Berlin?! und The Winner takes it all?!  standen dabei im Mittelpunkt. Die Lehrkräfte ließen sich 

außerdem beraten, lernten neue Methoden kennen und in stöberten unserem Welt-Café in 

verschiedenen Materialien der EPIZ-Mediothek.  

 

2.5 SchülerUni  

Die „SchülerUni Nachhaltigkeit + Klimaschutz“ bietet seit über zehn Jahren immer im Frühling 

und Herbst zwei einwöchige Programme mit jeweils rund 80 Workshops für Berliner 5. und 6. 

Klassen und begleitende Fortbildungen für Lehrkräfte an und ist bei den Schüler*innen nach wie 

vor sehr beliebt. EPIZ ist seit 2010 dabei. Die SchülerUni ist eine Möglichkeit, Modelle des 

Globalen Lernens in der Grundschule im Format des Stationenlernens an einem besonderen 

Lernort – bei uns ganz konkret im Botanischen Museum/Botanischen Garten - zu erproben und zu 

präsentieren. 

Die beiden EPIZ-Workshops Komm mit Jonathan nach Ecuador und Das „O-Saft-Rätsel“ – Mit 

Lisinha und Marcelinho auf Detektivsuche in der Saftfabrik waren wieder schnell ausgebucht. 

Besonders attraktiv für die Gruppen ist der Besuch des Tropenhauses im Botanischen Garten.  

Im September 2019 gestaltete ein neues Team an einem neuen Ort die Workshops zum O-Saft-

Rätsel. Da das Botanische Museum umgebaut wird, haben wir einen anderen Raum im Botanischen 

Garten gesucht und gefunden - den Rousseausaal im Glashaus. Durch seine schlechte Akustik 

wurde das junge Referent*innen-Team auf eine harte Probe gestellt, die es perfekt gemeistert 

hat. Sie haben ihr Konzept angepasst,  die Phantasiereise von einer Orangenplantage in Brasilien 

bis zur Saftherstellerfabrik in Deutschland noch spielerischer gestaltet und so ging der Höhepunkt 

Tropenhaus nicht verloren. Herzlichen Dank dafür an Maria Rosa Zapata de Polensky, Natalia de 

Barros, Ronan Bonagamba, Antonio Badtke und Sophie König. 

 

 

2.6  Bildungsnetzwerk (BNW)  

Das Bildungsnetzwerk Eine Welt Berlin als Ort der Vernetzung, des Austausches und der 

Weiterbildung für Berliner Organisationen und Einzelpersonen, die Globales Lernen zu ihrem 

Aufgabenspektrum zählen, stößt unvermindert auf großes Interesse. Rund 220 Organisationen und 

Einzelpersonen wollen dazu eingeladen werden.  

Im letzten Jahr trafen wir uns fünfmal im EPIZ, viermal an anderen Orten. Die Organisationen 

nutzten gern die Gelegenheit, neue Projekte und Materialien des Globalen Lernens vorzustellen, 

auszuprobieren und zu diskutieren.  
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Ein Highlight war im September 2019 der Besuch der Außenstelle des Weltackers, Lernort Frieda 

Süd, https://www.2000m2.eu/de/frieda-sued/, mitten in Berlin, Friedrichstraße 20. Dieser Ort 

passte wunderbar zu der Vorstellung der Lernkiste zu Saatgut durch Rita Trautmann, FDCL und 

Virginia Boye, 2000m² und zur Vorstellung des Materials „Träum weiter!“ über alternative 

Ernährungsorte in Berlin wie u.a. dem Weltacker durch Dinah Stratenwerth, BLUE 21. Die 

Lernkiste Wem gehört das Saatgut? kann mittlerweile auch in der EPIZ-Mediothek ausgeliehen 

werden. 

 

 

2.7 Fortbildung von Multiplikator*innen  

Gemeinsam mit Bildung trifft Entwicklung (BtE) Berlin Brandenburg -Schulprogramm Berlin bot 

EPIZ im Jahr 2019 vier Fortbildungen an:  

- Der Rahmenlehrplan für Berlin und Brandenburg in Theorie und Praxis 

- Faire Arbeit – gutes Leben?! - Was das Thema Arbeit mit unserem Leben hier und anderswo 

zu tun hat  

- The Winner takes it all? Methoden zu sozialer Ungleichheit 

- Haltung zeigen! – Professioneller Umgang mit rechtsextremen und rechtspopulistischen 

Aussagen und Strömungen  

Alle Fortbildungen stießen auf großes Interesse bei den Referent*innen des Globalen Lernens in 

Berlin. 

Bei der Fortbildung zum neuen Rahmenlehrplan gingen Harry Funk, Lars Böhme, Tatjana 

Beilenhoff, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie auf die Frage ein: Wie können wir 

die Lehrer*innen unterschiedlicher Fächer und Jahrgangsstufen mit unseren Angeboten 

unterstützen, das übergreifende Thema Nachhaltige Entwicklung /Lernen in globalen 

Zusammenhängen in der Schule umzusetzen und Gestaltung- und Handlungskompetenzen zu 

entwickeln? 

Bei der Fortbildung Faire Arbeit – gutes Leben?! stellten Birgit Brenner und Julia Trévin ein 

mehrfach erprobtes Konzept für einen Projekttag in der Grundschule mit Fächerbezug zu 

Gesellschaftswissenschaften und Sachkunde mit einer Methodenauswahl vor. 

Das Angebot The Winner takes it all? stieß auf so großes Interesse, dass nicht alle Angemeldeten 

berücksichtigt werden konnten. Christoph Ernst stellte seine im Projekt The Winner Takes It All?!  

Soziale Ungleichheit zum Thema politischer Bildungsarbeit machen neu entwickelten 

Bildungsmaterialien und -methoden für die schulische und außerschulische Jugendbildungsarbeit 

vor, mit denen die verschiedenen Dimensionen von sozialer Ungleichheit so vermittelt werden 

können, dass sie für Jugendliche und junge Erwachsene interessant, verständlich und diskutierbar 

sind. Im Projektzeitraum fanden bundesweit dazu vier Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte 

aus der Freiwilligenarbeit und anderen politischen Bildungskontexten statt. 

Für das Thema Haltung zeigen! konnten wir die Mobile Beratungsstelle gegen Rechtsextremismus 

Berlin gewinnen. Rechtspopulistische Gruppierungen und Parteien positionieren sich heute 

offensiv gegen die Förderung von Diversität und Inklusion, gegen demokratische und 

emanzipatorische Bildung. Gerade die Themen Migration, Diversität, Anti-Diskriminierung und 

zunehmend auch globale Gerechtigkeit sind entsprechend negative Bezugspunkte 

https://www.2000m2.eu/de/frieda-sued/
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rechtspopulistischer Propaganda und Stimmungsmache. Diese findet nicht nur in den Parlamenten 

statt, sondern begegnen uns zunehmend auch im beruflichen Kontext, so auch im Globalen 

Lernen. Rechtsextreme und rechtspopulistische Argumentationen wurden analysiert und in 

Übungen der Umgang mit solchen Positionen erprobt und diskutiert.  

Zwei Fortbildungen führte EPIZ in Kooperation mit dem WUS-Projekt „Grenzenlos - Globales 

Lernen in der beruflichen Bildung" durch. Dabei gaben Silvana Kröhn und Mauricio Pereyra ihre 

Erfahrungen an Multiplikator*innen aus Afrika, Asien und Lateinamerika weiter, die an 

Hochschulen in Bayern, Baden-Württemberg, Brandenburg, Hessen, Rheinland-Pfalz und im 

Saarland studieren. 

 

2.8 Mediothek 

Die EPIZ-Mediothek ist auch in Zeiten digitaler Medien ein wichtiger Baustein unserer 

Bildungsarbeit und der Kreis der Benutzer*innen steigt langsam, aber sicher: 554 Leser*innen sind 

angemeldet. Vor allem sind es Referent*innen und Lehrer*innen, die unsere Materialien nutzen, 

um globale Zusammenhänge im Unterricht oder bei Projekttagen deutlich zu machen bzw. 

Veranstaltungen vor- oder nachzubereiten, aber auch die Lehramtsanwärter*innen und 

Seminarleiter*innen sind dankbar für die Führung durch unsere Mediothek.  

Unsere Mediothek hält ca. 3.900 Titel vor: Unterrichts- und Informationsmaterialien zur Nord-Süd-

Thematik und zum Globalen Lernen, Bücher, Zeitschriften, Filme, Spiele, Karten und 

Themenkoffer, darunter auch die von Berliner Organisationen für die Bildungsarbeit erstellten 

Materialien. Ein außergewöhnlicher Koffer ist 2019 hinzugekommen: Der Messgerätekoffer für 

einen Energierundgang an Schulen! 

Ein besonderer Dank gilt unseren ehrenamtlichen Bibliothekarinnen Gabriele Naatz und Jutta 

Blaukat! 
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3 EPIZ-Schwerpunkte 2019 

 

3.1 Anders Wirtschaften – Globales Lernen für die berufliche Bildung (2017-2020) 

Im Projektverlauf haben wir eine neue Zusammenarbeit begonnen, die sehr produktiv verlaufen 

ist: Gemeinsam mit der Projektgruppe der Beruflichen Schule 

Energietechnik Altona (BEA) hat EPIZ das Planspiel „Der heiße Draht“ 

zum Thema Kupferabbau in Chile entwickelt. Künftig werden alle 

Schüler*innen der Schule, die im Bereich Elektrik ausgebildet werden, 

mehr über die sozialen, gesundheitlichen und ökologischen Auswirkungen 

des Kupferabbaus erfahren. Dadurch, dass sich Kupfer in eigentlich 

jedem zu verlegenden Kabel befindet, gehört es zu den mit am 

häufigsten verwendeten Rohstoffen dieser Berufe. Nachdem die 

Schüler*innen zuerst in die Rollen von Bergleuten und Konzernchef*innen 

geschlüpft sind, entwickeln sie in der zweiten Phase der Einheit gezielt 

berufliche Handlungsmöglichkeiten. Das Planspiel steht nun auf unserer 

Webseite zum Download zur Verfügung. 

 

Mit zahlreichen Schulveranstaltungen, Fortbildungen und Vernetzungstreffen haben wir wieder 

eine breite Zielgruppe erreicht. Ein besonderes Highlight war eine Fortbildung, die wir in 

Hamburg durchgeführt haben: Hier nahmen Lehrkräfte aus Deutschland und Mosambik teil, die 

gemeinsam Schulpartnerschaften aufbauen möchten. Gemeinsam bildeten sie sich mit EPIZ (in 

Kooperation mit der Open School 21) weiter: Am Vormittag ging es um die deutsche 

Kolonialgeschichte im Stadtbild von Hamburg. Für alle Teilnehmenden war es überraschend und 

lehrreich zu sehen, an wie vielen Baudenkmälern sich die Profiteure des Kolonialismus verewigt 

haben und wo noch heute koloniale Bilder verbreitet werden. Für die mosambikanischen 

Lehrkräfte war es interessant, eine Stadtführung als Methode der politischen Bildung kennen zu 

lernen. Am Nachmittag nahm die Gruppe an einer Hafenrundfahrt zum Thema Energie teil: Hier 

wurde während der Fahrt ausführlich über die Energiegewinnung von Hamburg aufgeklärt, aber 

auch welche Frachter welche Rohstoffe zur Energiegewinnung von Hamburg aus in alle Welt 

transportieren. Es war ein intensiver und sehr schöner Tag. 

 

 

 
3.2 Korn-Scouts (2018-2020) 

Was ist überhaupt Bio-Anbau? Und was bedeutet es beispielsweise für Bäcker*innen oder 

Brauer*innen Getreide aus ökologischem Landbau zu verwenden? Was muss bei Einkauf, Lagerung 

und Verarbeitung beachtet werden? Diese Fragen stehen im Zentrum des Projekts Korn-Scout, 

dass EPIZ gemeinsam mit anderen Partner*innen durchführt. Den Lead hat die TU Berlin (Institut 

für Berufliche Bildung und Arbeitslehre), gefördert wird dieses Projekt über Mittel des 

Bundesinstituts für Berufliche Bildung. Das Besondere an diesem Projekt sind die vielen 

beruflichen Praxispartner*innen, die uns ihr berufliches Wissen zur Verfügung stellen; darunter 

finden sich Brauereien, Mühlen, Bäckereien, Konditoreien und Stärkehersteller. In der ersten 

Projektphase haben wir Lehrbücher auf Nachhaltigkeitsthemen hin analysiert und Interviews mit 
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den Betrieben geführt. In der zweiten Phase haben die 

Projektpartner*innen Lehrmaterial für gefundene 

Leerstellen entwickelt. EPIZ hat zum Thema Bio-Anbau 

und die Besonderheiten der Verarbeitung von Bio-

Rohstoffen das Planspiel „Fifty Percent?!“ entwickelt 

sowie eine didaktische Zeitschrift, die die Azubis im 

Betrieb auch selbständig bearbeiten können. Neben 

Interviews mit den Praxispartner*innen findet sich in der 

Zeitschrift auch die erste EPIZ-Fotostory, die wir 

gemeinsam mit Azubis entwickelt und umgesetzt haben 

(Das war ein großer Spaß!).  

Im weiteren Projektverlauf werden die Lehrmaterialien getestet, verbessert und verbreitet. 

 

 

 

3.3 Faire Schule (2018 – 2021) 

 
Der neue Projektkoordinator Matthias Schwerendt hat zum 1. März die Nachfolge von Nicola 

Humpert angetreten mit dem Ziel, die Kontinuität von Bewährtem zu sichern und neue Impulse in 

der Weiterentwicklung des Programms Faire Schule zu setzen. 

 

Auch in 2019 gehörten Schulberatungen, Fortbildungsveranstaltungen und Workshops für 

Schüler*innen zu den Kerntätigkeiten der Fairen Schule. Ein Höhepunkt des Projekts fand im 

Oktober 2019 mit der Fachtagung Globales Lernen zwischen politischem Bildungsauftrag, 

Apokalypse, Klimagerechtigkeit und Handlungsdruck statt (siehe Seite 5).  

Ein Schwerpunkt in der Fairen Schule mit dem Fokus „Lasst uns über Gerechtigkeit reden“ lag in 

der intensiven Zusammenarbeit mit Grundschulen: Die schon 2018 entwickelten 

Workshopkonzepte für die Grundschule zu den Themenbereichen Faire Klassenfahrt und Faire 

Arbeit wurden finalisiert, und einige neue Grundschulen haben sich auf dem Weg begeben, eine 

Faire Schule zu werden. 

Ein weiterer Fokus in der Arbeit der Fairen Schule lag 2019 in der pädagogischen 

Auseinandersetzung mit dem Klimawandel. An der von Schüler*innen organisierten 

Klimazukunftskonferenz im Planetarium im November 2019 waren wir mit einem Bildungsangebot 

zur Auseinandersetzung mit klimabedingter Flucht, Vertreibung und Migration vor Ort. Das 2019 

entwickelte Workshopkonzept Critical Literacy zu Medienkompetenz am Beispiel 

Klimawandelleugnung war ein wichtiger Baustein, um die mit dem Klimawandel verbundenen 

Herausforderungen des Rechtspopulismus in diesem Themenfeld aufzugreifen. 

Weitere Akzente der Arbeit im Rahmen des Projekts lagen auf den Themenfeldern Ernährung, auf 

dem Einbezug von Schülervertretungen in die Faire Schule sowie dem Whole School Approach. Die 

Arbeit der Fairen Schule wächst bundesweit: In Brandenburg beteiligen sich neue Schulen an dem 

Schulentwicklungsprogramm, in Niedersachsen hat sich die erste Schule auf dem Weg begeben, 

eine Faire Schule zu werden. 
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3.4 The Winner Takes It All?!  Soziale Ungleichheit zum Thema politischer Bildungsarbeit 
machen 
 

Das Bildungsmaterial The Winner Take It All?!- wurde als Kooperationsprojekt vom AWO 

Bundesjugendwerk, AWO International,  Brot für die Welt und EPIZ von Christoph Ernst 

entwickelt.   

Es ist ein Workshopkonzept, welches die soziale Ungleichheit in Deutschland 

und weltweit thematisiert. Das entstandene Bildungsmaterial, das in 

mehreren Fortbildungen für Multiplikator*innen vermittelt und veröffentlicht 

wurde, richtet sich in erster Linie an die außerschulische Jugendbildung, 

wird aber auch in den Sekundarstufen I und II erfolgreich umgesetzt- Vor 

dem Hintergrund starker Berührungsängste mit ökonomischen Themen in der 

Bildungsarbeit hatte das Bildungsmaterial den Anspruch, Jugendlichen und 

Multiplikator*innen  Grundlagenwissen zum Thema zu vermitteln und ihnen 

einen Einstieg in die Debatte und die politische Auseinandersetzung um 

soziale Ungleichheit zu ermöglichen . Themen sind unter anderem die 

kolonialen Wurzeln globaler Ungleichheit, die Rolle der kapitalistischen Produktion in der 

Schaffung und Verteilung von Wohlstand und die Konsequenzen von Ungleichheit für 

Gesellschaften. Zudem werden gemeinsam Ideen entwickelt, wie Ungleichheit verringert werden 

kann.  500 gedruckten Hefte waren schon Ende des Jahres vergriffen und wurden nachgedruckt. 

Wir bedauern sehr, dass Christoph Ernst das EPIZ und Berlin nach Ende des Projektes verlassen hat 

und sind dennoch froh, jetzt auf freiberuflicher Basis mit ihm zusammen zu arbeiten. 

Besonders gefreut haben wir uns über die vielen positiven Rückmeldungen aus den Fortbildungen 

des Projekts, deshalb hier ein Beispiel: 

 

„Mir hat besonders gefallen: viel neuer inhaltlicher Input über Kapitalismus und 

Kolonialgeschichte, sehr kompetente und professionelle Seminarleiter, sehr komplexe Themen 

wurden wirklich verständlich runtergebrochen und vermittelt, so dass ich mir vorstellen kann, es 

den Freiwilligen gut weiter zu transportieren.“ 

 

 
3.5 Länderinitiative Berlin – zur Umsetzung des Orientierungsrahmens Globale Entwicklung 
 

In der Zeit von 2019 bis 2021 hat das Netzwerk der Länderinitiative Berlin - eine Kooperation der 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie mit EPIZ, LISUM und den Schulpraktischen 

Seminaren Marzahn-Hellersdorf - sieben spannende Maßnahmen geplant:  

In Maßnahme I starteten wir mit der Begleitung von zwei Grundschulen mit dem Whole School 

Approach. Der Orientierungsrahmen Globale Entwicklung empfiehlt die ganzheitliche Entwicklung 

von Schulen unter einer Nachhaltigkeitsperspektive. Neben der thematischen Abstimmung in 

Fächern und Lernbereichen wird die Bildungsinstitution als Ganzes in den Blick gerückt. Die 

inhaltliche Verbindung von Gelerntem und Gelebtem wird dabei besonders wichtig. Dies bietet 

Schüler*innen die Chance, zu gestalten und die eigene Handlungswirksamkeit zu erfahren. Auch 
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das Schulmanagement und die Beschaffungspraxis (Essen, Papier, Strom usw.) der Schule sollen 

ökologisch und fair gestaltet werden. 

In Maßnahme II geht es darum, Lehrkräften und Lehramtsanwärter*innen Veranstaltungen zum 

Globalen Lernen bzw. dem übergreifenden Thema Nachhaltige Entwicklung/Lernen in globalen 

Zusammenhängen anzubieten. In 2019 waren es insgesamt 13 Veranstaltungen mit 140 

Teilnehmenden, die auf Nachfrage unter anderem im EPIZ durchgeführt wurden.  

In Maßnahme III haben wir insgesamt 74 (Fach-)Seminarleiter*innen zwei Studientage angeboten. 

Den Ausbilder*innen von Lehramtsanwärter*innen wurde eine Roadmap für die nächsten 3 Jahre 

zur Unterstützung ihrer Arbeit zu Themen globaler Entwicklung präsentiert. Außerdem widmete 

sich ein Studientag konkret dem SDG 6 Wasser und sanitäre Einrichtungen. 

Wie jedes Jahr organisierte das EPIZ im Rahmen der Maßnahme IV den Wahlbaustein Globales 

Lernen im Pädagogischen Zentrum Mitte (PIZ). In 2019 hieß die Tagung „Klobalisierte Welt“. Die 

77 Lehramtsanwärter*innen diskutierten gemeinsam, welche Potentiale das Thema Wasser und 

sanitäre Anlagen für die Reflexion und Entwicklung von Werthaltungen im schulischen Rahmen 

bietet. Außerdem entwickelten sie praktische Ideen für den Unterricht aus der Fachperspektive 

und fachübergreifend. 

Die Maßnahme V beinhaltet einen Fachaustausch mit südafrikanischen Kolleg*innen der 

Lehrerausbildung. Dieser wurde aufbauend auf den Erfahrungen der Studienreise 2018 geplant und  

wird 2020 stattfinden. 

Maßnahme VI widmet sich der dritten Phase der Lehrkräfteausbildung. In diesem Rahmen fand  

am 27. August 2019 in Kooperation mit dem LISUM Berlin Brandenburg in Ludwigsfelde der 

Fachtag „Schule mit Geschmack - Fachtag zum Orientierungs- und Handlungsrahmen Bildung für 

nachhaltige Entwicklung“ statt. Hier wurde im Beisein von 101 Pädagoginnen und Pädagogen 

offiziell der Orientierungs- und Handlungsrahmen für das übergreifende Thema Nachhaltige 

Entwicklung/Lernen in globalen Zusammenhängen öffentlich vorgestellt. In ihrem Fachvortrag 

wies Professorin Nina Langen (TU Berlin) auf mögliche Ansätze nachhaltiger Entwicklung im 

Kontext der Schulernährung hin. Ihr Vortrag inspirierte die Teilnehmer*innen, einen 

experimentellen und wissenschaftlichen Blick auf das Thema zu werfen. So fanden beispielsweise 

Konzepte wie das „Nudging“ Resonanz beim Publikum. Was „Nudging“ bedeutet, wird 

beispielsweise in diesem Artikel erklärt: www.umweltbundesamt.de/themen/nudging-impulse-

fuer-nachhaltigen-konsum. In der anschließenden Workshopphase konnten die Lehrkräfte mehr 

über die konkrete Inhalte und Angebote für die Arbeit in Schulklassen der Grundschule, aber auch 

der Sekundarstufe I und II erfahren.  

Die Maßnahme VII beinhaltet eine Handreichung der von der SenBJF publizierten Reihe „Lernen in 

globalen Zusammenhängen“. 2019 war das Thema der Handreichung die in SDG 4.7 beschriebene 

inklusive hochwertige Bildung im Kontext der Bildung für nachhaltige Entwicklung.  

Viele Berliner Schulen  implementieren das übergreifende Thema seit vielen Jahren im Unterricht 

und im Bereich der Schulentwicklung. Einige dieser Schulen konnten in diesem Zusammenhang 

auch Erfahrungen im Umgang mit heterogenen Lerngruppen sammeln und haben sie in der 

Handreichung verschriftlicht. Beispielhafte inklusive Unterrichtsprojekte aus vier Berliner Schulen 

sollen Lehrkräften Anregungen geben, um auch differenzierte Lehr-Lernsettings im Kontext der 

übergreifenden Themen zu planen und umzusetzen.  

Die Handreichung wird in einer Auflage von 1000 Stück gedruckt und ist online als download 

verfügbar (https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-

rahmenlehrplaene/faecheruebergreifende-themen/globale-entwicklung/).  

 

 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/nudging-impulse-fuer-nachhaltigen-konsum
http://www.umweltbundesamt.de/themen/nudging-impulse-fuer-nachhaltigen-konsum
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/faecheruebergreifende-themen/globale-entwicklung/
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/faecher-rahmenlehrplaene/faecheruebergreifende-themen/globale-entwicklung/
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3.6   Kooperationen 
 

 
Die Berliner SDG Sommerakademie 2019: 

Vom 3. bis 6. September 2019 haben EPIZ e. V. und Engagement Global erneut gemeinsam die 

Sommerakademie durchgeführt. Das Thema der diesjährigen Akademie befasste sich mit dem SDG 

13: Maßnahmen zum Klimaschutz.  

 

Unter der Überschrift: Ein Klima für den Wandel, Klima, Globaler Wandel und Gerechtigkeit 

trafen sich in Berlin Studierende verschiedenster Fachrichtungen zur Sommerakademie, um über 

die Themen Klimawandel, Klimagerechtigkeit und Maßnahmen zum Klimaschutz zu diskutieren. 

Für das Klimakabinett der Bundesregierung haben die Studierenden dem Bevollmächtigten der 

Stadt Bremen beim Bund, Frank Hanf, Vorschläge mit auf den Weg gegeben, die als Ergebnis der 

Woche gemeinsam erarbeitet worden waren.  

 

 
Fotos: engagementGlobal, Tatjana Pott 

 

Die interdisziplinär zusammengesetzte Studierendenschaft erarbeitete sich aus unterschiedlichen 

Perspektiven neues Wissen und Anregungen für eigenes Handeln:  

Theoretische Impulsvorträge wie „Down under – Climate Emergency and Biodiversity 

Crises”,“Weniger Autos – mehr globale Gerechtigkeit“ und „Klima-Macht-Geschlecht – Der Beitrag 

von Geschlechtergerechtigkeit für eine transformative Klimapolitik“ sind nur eine kleine Auswahl 

aus dem vollen Programm der vier Tage. Neben umfangreichen theoretischem Input erfreuten sich 

besonders die Workshops mit starkem Praxisbezug wie zum Beispiel „Aktiv werden für das Klima, 

Argumentationstraining für gute Klimadebatten“ sehr positiver Resonanz. So konnten die drei 

Ebenen Erkennen- Bewerten- Handeln im Rahmen der Sommerakademie erfolgreich umgesetzt 

werden.  

Mit der Abschlussbewertung von Teilnehmern wie:  

 

„So viel Spaß und produktive Zeit habe ich in meinem ganzen Bachelor nicht“,  

„Sehr schönes Methodenfeuerwerk, charmant, Freundlichkeit – lasst uns den Spirit weiterleben 

und nach draußen tragen“,  

„Tolle Räumlichkeiten, exzellente Verpflegung, vertiefter Austausch mit Gleichgesinnten, 

Zusammenfindung von verschiedenen Menschen, neue Perspektiven/ Möglichkeiten zum eigenen 

Umgang mit Klimawandel“ 
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und  

„Finde es schade, dass nur Studis da sind und ich der Einzige Nichtweiße bin“  

haben wir als EPIZ viel Lob und Anregung erhalten für die Planung der Sommerakademie 2020! 

 

4 Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung  

 

Das EPIZ steht für das Globale Lernen und sieht seine Aufgabe darin, dieses an unterschiedlichen 

Stellen des Bildungssystems zu verankern. So erarbeiten wir Unterrichtsmaterialien für alle 

Schulformen, konzipieren Workshops und Planspiele oder bieten Weiterbildungen und 

Qualifizierungen für Lehrer*innen und Muliplikator*innen an. Wir erreichen mit unserem Profil die 

Fachöffentlichkeit, um sowohl Lehrer*innen als auch Ausbilder*innen in Betrieben für unsere 

Bildungsansätze zu gewinnen.  

 

Mit unserer Expertise und unserem Auftrag sind wir in unterschiedlichen regionalen und 

überregionalen Netzwerken vertreten oder moderieren diese selbst:  

 

- Die Netzwerktreffen des Berliner Entwicklungspoltischen Ratschlags 

- Fachgruppe Globales Lernen der Arbeitsgemeinschaft der Eine-Welt-Landesnetzwerke  

- VENRO-Bildungs-AG  

- bundesweites Netzwerk GloNet: berufliche Bildung und Globales Lernen und 

Schulentwicklung 

- Berufenes Mitglied im Kuratorium der Stiftung Entwicklung und Frieden  

- Bund-Länder-AG Entwicklungspolitische Informations- und Bildungsarbeit 

- Mitglied im Beirat des Projektes "Generation Zukunft" von arche nova, Dresden 

- Mitglied des „Runden Tischs Berliner Wald und Holz“  

- Mitglied im Partnernetzwerk Berufliche Bildung beim BiBB  

 

Mit unseren Projekten waren wir ebenfalls auf regionalen, bundes- und europaweiten 
Fachveranstaltungen präsent so zum Beispiel:  
 

März:    Hochschultage Berufliche Bildung in Siegen 

August:   Keynote der Tagung „Zukunftsdiskurse“, Universität Oldenburg 

September:  Tagung „Nachhaltigkeit in Handwerksbetrieben stärken“ des Zentralverbands des 

Deutschen Handwerks  

November:  Präsentation des EPIZ-Projektes GastroINKLUSIV im Rahmen der Preisverleihung des 

VET Excellence Award in Helsinki, Finnland.  

 

Unsere Veröffentlichungen und Aktivitäten konnten wir unter anderem über das zentrale Portal 

der Eine Welt Internetkonferenz (EWIK) für Globales Lernen, die Datenbank des LISUM, die 

Newsletter des World University Service (WUS), Fachbriefe und Newsletter der Senatsverwaltung 

für Bildung, den Bildungsserver Berlin Brandenburg und der Arbeitsgemeinschaft der 

entwicklungspolitischen Landesnetzwerke (agl) bekannt machen. 
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Mit unserem Neujahrsbrief, unserem Angebotsflyer und den vierteljährlichen Newslettern                   

des Schwerpunktes berufliche Bildung informierten wir über aktuelle Entwicklungen und 

Bildungsangebote.  

Die EPIZ-Website wird weiterhin sehr gut angenommen. Auf der Website der Fairen Schule werden 

die ausgezeichneten Schulen sowie Tipps, Hinweisen und Neuigkeiten rund um das 

Schulentwicklungsprogramm Faire Schule präsentiert.  

Im Jahr 2019 hat insbesondere die Berufliche Bildung Beachtung in der Fachpresse erhalten, so 

sind einige Artikel erschienen:  

 

4.1 EPIZ im Spiegel der Presse  

 
 
Ein Artikel und ein Interview über die Arbeit des EPIZ im Bereich Berufliche Bildung und im 
Besonderen das Projekt GastroINLKUSIV.   
 

https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-
gastronomieausbildung/fuer-uns-war-es-eine-grosse-anerkennung/ 

 
Beiträge zu unserem Projekt GastroINKLUSIV im Magazin der Nationalen Agentur beim 
Bundesinstitut für Berufliche Bildung veröffentlicht. 

 
https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-
gastronomieausbildung/ 

 
Und im Newsletter „Bildungsauftrag Nord-Süd“, Ausgabe 12/2019 des World University Service. 
 

https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-
sued/globales-lernen-welt-bund-und-laende-18/berlin-auszeichnung-fuer-epiz-projekt-zu-
inklusion-0 

 
 
 
Zwei Beiträge im Newsletter „Bildungsauftrag Nord-Süd“, Ausgabe 10/2019 des World University 
Service über die Broschüre „Globales Lernen im Gartenbau“ sowie das GloNet. 

 
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-
sued/globales-lernen-welt-bund-und-laender-0/bund-vernetzungstreffen-zum-globalen-
lernen-der-beruflichen-bildung-0 

 
Diverse Artikel im Newsletter „Bildungsauftrag Nord-Süd“ zu EPIZ-Unterrichtsmaterialien:  
 

https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-
sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/methoden-fuer-die-politische-bildung-zu-
sozialer-ungleichheit-0  
 
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-
sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/unterrichtsmaterialien-fuer-berufliche-
schulen-0  
 

 

https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-gastronomieausbildung/fuer-uns-war-es-eine-grosse-anerkennung/
https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-gastronomieausbildung/fuer-uns-war-es-eine-grosse-anerkennung/
https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-gastronomieausbildung/
https://www.na-bibb.de/stories/berufsbildung/projekte/erfolgsrezepte-fuer-die-gastronomieausbildung/
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laende-18/berlin-auszeichnung-fuer-epiz-projekt-zu-inklusion-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laende-18/berlin-auszeichnung-fuer-epiz-projekt-zu-inklusion-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laende-18/berlin-auszeichnung-fuer-epiz-projekt-zu-inklusion-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laender-0/bund-vernetzungstreffen-zum-globalen-lernen-der-beruflichen-bildung-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laender-0/bund-vernetzungstreffen-zum-globalen-lernen-der-beruflichen-bildung-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/globales-lernen-welt-bund-und-laender-0/bund-vernetzungstreffen-zum-globalen-lernen-der-beruflichen-bildung-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/methoden-fuer-die-politische-bildung-zu-sozialer-ungleichheit-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/methoden-fuer-die-politische-bildung-zu-sozialer-ungleichheit-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/methoden-fuer-die-politische-bildung-zu-sozialer-ungleichheit-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/unterrichtsmaterialien-fuer-berufliche-schulen-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/unterrichtsmaterialien-fuer-berufliche-schulen-0
https://www.wusgermany.de/de/globales-lernen/informationsstelle-bildungsauftrag-nord-sued/bildungsangebote/bildungsmaterialen/unterrichtsmaterialien-fuer-berufliche-schulen-0
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Eine Twitter-Meldung der Fakultät NaWiOl über die Keynote, die Silvana Kröhn bei der Tagung 
„Zukunftsdiskurse“, Universität Oldenburg, veranstaltet von der Universität Oldenburg, gehalten 
hat. 

 
https://twitter.com/BIBB_nachhaltig/status/1167020909552685056 

  

 
 

 

5  Zahlen und Fakten: Einnahmen und Ausgaben 2019 

 
 
 

 

https://twitter.com/BIBB_nachhaltig/status/1167020909552685056
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6 Ausblick auf 2020/2021 
 

Der Ausblick steht auch bei uns sehr unter dem Eindruck der weltweiten Verbreitung des COVID-

19. Sehr aktuell befassen wir uns vor allem mit der Perspektive von Digitalisierung und 

Überlegungen, wie sich die Krise auf unsere Arbeit mittel- und langfristig auswirken wird. Bereits 

zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresberichtes hat das EPIZ auf verschiedenen Ebenen einen 

erforderlichen und notwendigen Schritt in Richtung Digitalisierung unternommen. 

 

Dies ist zum Beispiel in der Organisation unserer Arbeit im 

homeoffice zu bemerken, aber auch in der Konzeption unserer 

neuen Qualifizierungsreihe für Referent*innen des Globalen 

Lernens „Hacer-sentir-pensar?!“, für die wir im Programm PQF 

für 2020 eine Förderung erhalten haben. So startete der erste 

Block der 10 -tägigen Fortbildungsreihe mit dem Tag der 

verordneten Ausgangsbeschränkungen am 13. März 2020. Das 

Konzept wurde nun umgestellt, so dass die Fortbildungsreihe nun 

ein Mix aus Online- und Präsenzphasen sein wird.  
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Die Auswirkungen der Krise betreffen alle Präsenzveranstaltungen des EPIZ wie die 

Schulworkshops, die alljährliche Sommerakademie, die Schüleruni, Fort- und Weiterbildungen 

oder die Begegnungsreise von Fachseminarleiter*innen nach Süd-Afrika, die im 

Kooperationsprojekt Länderinitiative zur Umsetzung des Orientierungsrahmens Globale 

Entwicklung mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie geplant ist.  

Wir planen im Herbst erneut eine Tagung zur Handlungsorientierung mit Kate e. V. und dem 

Berliner entwicklungspolitischen Radschlag. Für die erste Juliwoche ist mit dem I.D.E - Institut für 

Demokratieentwicklung (www.ide-berlin.org) und der  Landesarbeitsgemeinschaft politisch-

kulturelle Bildung Sachsen e.V. (pokuBi, www.pokubi-sachsen.de) ein Modellworkshop zum 

„Thema Klima und Demokratie“ geplant. 

Für jede unsere Veranstaltungen muss überlegt werden, ob und in welcher Form sie stattfinden 

können.  

 

Trotzdem haben unsere jeweiligen Projekte neue Perspektiven für 2020/2021:  

 

Bei unserer Projektarbeit der Beruflichen Bildung legen wir mit der neuen Förderperiode einem 

stärkeren  Fokus darauf, die Verbreitung unserer vorhandenen Materialien weiter bekannt zu 

machen und Lehrer*innen in der Anwendung im Unterricht zu coachen. Wir beabsichtigen, einen 

Beirat einzurichten, der das Projekt berät und begleitet.  

 

Im Projekt Korn-Scout befinden wir uns im Jahr 2020 in der Testphase für die erstellten 

Materialien und bewerben uns im Konsortium um ein Projekt für den Transfer der 

Projektergebnisse.  

 

Die Faire Schule findet zunehmend auch deutschlandweit Aufmerksamkeit, sodass sich nun 

Schulen auch aus anderen Bundesländern um diese Auszeichnung bemühen. In der Fairen Schule 

werden 2020 Workshop-Konzepte zu den Themen Faire Klassenfahrt und Critical Literacy weiter 

verbreitet und ein Schwerpunkt der Schulberatung liegt auf der Arbeit mit Schülervertreter*innen.  

 

Wir haben uns für die Vereinheitlichung unserer Publikationen entschieden und mit dem 

Grafikbüro Infotext einen Styleguide entwickelt. Unser erste Broschüre „Kupfer in der 

globalisierten Welt“ ist soeben erschienen, andere Publikationen im neuen Stil werden folgen.  

 

Zu guter Letzt bedeutet der Ausblick auch, sich mit dem für 2021 anstehenden Umzug ins Global 

Village zu beschäftigen, der eine neue Konzeption unserer Mediothek und des globalen 

Klassenzimmers mit sich bringt. Wir freuen uns auf eine engere Zusammenarbeit mit anderen 

NROs des Globalen Lernens, neue Impulse für die Bildungsarbeit und auf die Mitwirkung an der 

Vision eines Berliner Ortes der Einen Welt. 

 

Es gibt viel Spannendes und Neues, was uns für 2020 bevorsteht. 

 

http://www.ide-berlin.org/
http://www.pokubi-sachsen.de/
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7 Geschäftsstelle und Vorstand    

 

Das EPIZ-Team 2019 

 

Mary Kay Whalen 

Elke Weißer     Geschäftsführung und pädagogische Leitung  

 

Anne-Kathrin Bruch   Programmkoordination, Finanzverwaltung und stellvertretende Leitung  

 

Almuth Mix 

Zahra Pakdaman   Buchhaltung 

 

 

Birgt Brenner  Projektkoordination Länderprojekt zur Umsetzung des 

Orientierungsrahmens Globale Entwicklung und Lasst uns über globale 

Gerechtigkeit reden! 

 

Christoph Ernst  Projektkoordination The Winner Takes It All?! Ökonomische 

Alphabetisierung zum Thema Ungleichheit 

 

Janika Hartwig   Anders Wirtschaften - Globales Lernen für die berufliche Bildung  
        
 

Matthias Schwerendt Projektkoordination Lasst uns über globale Gerechtigkeit reden!  

 

Silvana Kröhn    Projektkoordination  Anders Wirtschaften - Globales       

       Lernen für die berufliche Bildung  

 

 

Mauricio Pereyra           Projektkoordination  Anders Wirtschaften – Globales Lernen für die 

berufliche Bildung 

 

 

Jutta Blaukat     Mediothek                                                                                       

Gabriele Naatz   Mediothek        

 

Jana Niehues    Praktikantin 

Lina Sophie Urbat  Praktikantin 

Sophie König    Praktikantin 

Janne Schweitzer  Praktikantin 

Birte Zoege    Praktikantin 
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Vorstand   

 

Ursula Nix       Vorsitzende                                      

Narcisse Djakam    stellvertretender Vorsitzender                                                                   

Christina Ayazi    

 

 

Spendenkonto 

Pax-Bank IBAN DE59 3706 0193 6003 6570 17; BIC GENODED1PAX  

Der Verein ist gemeinnützig, Spenden sind daher steuerlich absetzbar. 

 

Impressum 

 

Herausgegeben vom  

Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationszentrum e.V. – EPIZ 

Schillerstraße 59, 10627 Berlin  

T 030 692 64 18/19 

F 030 692 64 19 

M epiz@epiz-berlin.de 

I www.epiz-berlin.de 

Redaktion: Elke Weißer  (verantwortlich), Anne-Kathrin Bruch                                                                           

Satz: EPIZ e.V. 2020 

 

2019 wurde unsere Arbeit gefördert durch: 

 

die Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit in der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 

und Betriebe     

 

 

 

ENGAGEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ  

       

 

 

 

mailto:epiz@epiz-berlin.de
http://www.epiz-berlin.de/
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